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In Sachen

1) der Landesversicherungsanstalt Schleswig—Holstein9
Lübeck, Kronsforder Allee 2 — 69

Beigeladenen und Rev1eionsklägerin,

2) der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte‚
Berlin 31, Ruhrstraße 2,

Beklagteng

g e g e n

Klägerin und Revisionsbeklagte9

hat der 11° Senat des Bundessozialgerichts am 180 März 1964

unter Mitwirkung von ”
‘9

\

“Senatspräsident Dr„ H a u e i s e n
als Vorsitzendem9

Bundesrichterin Dro S c h w a r z

und Bundesrichter S 0 n n e n b e r g

beschlossen:

Auf die Erinnerung der Beklagten wird die Gebührenfest—
stellung des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Bundes—

sozialgerichts vom 2?„ November 1963 —Az„: Gen 15 — 1/XIV —
XIX, lfd° Nr0 511, Az„: 1 RA 369/62 —aufgehoben°

}‘

G r_2_n d e*:_.— ——s u...——

3

Der Rechtsstreit, der seit dem 500 November 1962 unter dem

Aktenzeichen 1 RA 369/62 beim Bunüeeeezielgeriehä {BSG} en—
hängig war, wurde auf Grund einer Verfügung des Vorsitzenden
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le zustiir digen Senats vom 17 September 1963 als

e n9_Weil das Verfahren‚ das durch den

Tod den Kiügcre am e„ Februar 1963 unterbrochen war, bis

Gabi” ze£er von einem.Reehtsnaehfelger des Klägers noch

ten einem der Vbrigen ßete111 gten fortgesetzt v:orden ware
'

er Urkunäsbeamte der Geschäztsstelle

3.1u_ng eines Auszugs aus dem Gebühren—

verzeichnis vom 25; NOVGmbcr 1963 — Azaz Gen 15 — 1/XIV

.; x1:, ife„ nr„ 311, Az„: 1 RA*369/62 - die Gebühren—
schuld äer-Beklegtcn für diese 8tre1tsache nach @@184,

-187 äes Sozial efichtegesetzes (SGG) in Verbindung mitO
“

3 1 d r Verordnung vom 51 März 1955 (BGBl I, 120) auf
'30,— “2 feet (% 189 Abs° 1 EGO—)° Die Beklagte entrich—
tete diese Cebünrc 'Mit Schreiben vom 26; September 1963/

8° Lavenbcr 1963 ee ntregte sie Beigeledene, die Witwe

des Klägereg uKi5the Scheunert, als Rechtsnachfolgerin

des
Riegere-zura

Aufnahme des Rechtsstreits
zu ladeno

310 Beklagte legte mit Schreiben vom 160 Dezember 1963

.— beim'35G eingegangen am 180 Dezember 1963 — Erinnerung

gegen die Gebührenfests tellnng ein und beantragte‚ ihr
”den Betrag ten 30‚— DM zurückzuzahlen, weil die Gebühr

‘noeh nieht fällig seio ’

„/

fp1e‚Erinnerung 1st zulässig (@ 189 Abs„ 2 Satz 2 SGG);
‘sie ist auch begründet°

183 SGG-ist das Verfahren vor den Gerichten der
u gericbtsberkeit kostenfrei, "soweit nichts anderes

ibestimmt ist“ In 5‘184 Abso.1 Satz 1 see iét bestimmt
daß Körpersch:e ite en Oder Anstalten des öffentlichen Rechte

für jede Streitsache, an der sie beteiligt sind, eine Ge—

bühr zu entr iehten haben; sie haben damit zu den Kosuen
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der Gerichtshaltung und zu den im Verfahren entstehenden

Auslagen‚ äie grundsätzlich von Bund und Ländern zu tra—

gen sind, beizutragen° Die Gebühr "entsteht", sobald die

Streitsaehe reehtshängig geworden ist (@ 184 Abs„ 1 Satz

2 SGG); die Gebühr "wird fällig"y sohald die Streitsaehe

durch Zurücknahme des Rechtsbehelfs, durch Vergleich,

Anerkenntn159 Vorbeseheiä, Beschluß oder durch Urteil er—

ledigt ist (5 185 SGG)„ Den in 5 185 see aufgeführten
Erledigungsgründen ist gemeinsam» daß„ wenn einer dieser

Gründe Vorliegt, ein Streit nicht mehr besteht, das

"Streitverfahren" abgeschlosse■a die Streitsaohe prozeß—

rechtlich erledigt "ist" Ein goriehtlichee Verfahren,

&ee dureh een Te& einee Beteilig ten1anterhroehen une noch

nicht wiedereufgenommen ist (@@68 Sgg, 239 Abs„ T und

2 der Zivilprozeßordnung -'ZPO —)‚ ist prozeßreehtlieh

night erledigt, das Verfahren bleibt reehtshängig‚ durch

die Unterbrechung wird das Verfahren nur rechtlich "auf—

gehalten", es kommt zu einem Stillstand des Verfahrens

mit den in 5 249 Abs„ 1 und 2 ZPO (in Verbindung mit
5 68 SGG) geregelten Wirkungen;“andere Wirkungen treten

nicht ein; insbesondere enthält keine gerichtliche Ver— ‘

fahrensordnung eine Regelung dahin? daß nach einer Unter—
brechung, die längere Zeit gedauert hat, das Verfahren

prozeßrechtlich erledigt "ist" Die Gerichtsverwaltungen

haben jedoch ein berechtigtes Interesse daran‚ daß Sa“

chen? die prozeßrechtlioh nicht erledigt werden können‚

.nioht auf unabsehbare Zeit die Aktenführung der Gérichte

belasten° Dem trägt in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten

die "Anweisung für die Verwaltung des Schriftgutes bei

den Geschäftsstellen der Gerichte und Staatsanwaltschaf—
ten" vom 28° November 1934 —Aktenordnung —Rechtung(‘
veröffentlicht als Sonderausgabe der "Deutschen Justiz"ff

1954‚ vgl° Erlaß des Reichsjustizministers9 Deutsche
JUStiZ 7934 So 1492) — Für die "Anordnung der Weglegung

..4...
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der Akten" gilt nach @ 7 Absc‘3 Satz 2 eine Angelegenheit

uoeo dann
als erledigtg "wenn sie länger als sechs Monate

nicht betrieben Wurde"o Es bestehen keine Bedenken, die—

'se Regelung für die Gerichtsverwaltung aueh in der Sozi—

algerichtsberkeit_in den Fällen zu übernehmen? in denen

'— wie bei der Unterbrechung durch den Tod eines Beteilig—

ten —der"?ertgäng des Verfahrens an das "Betreiben"
durch die Beteiligten geknüpft isto Die Verfügung des

‚Vors'tzenden eines Spruchkörpers der Sozialgerichtsbar—

keit‚ nach der eine Sache unter den Voraussetzungen des

@7 Abs„ 3 Satz 2 der Aktenordnung "als erledigt gilt"
„oder "als erledigt angesehen wird", ist die Feststellung,

daß die Voraussetzungen vorliegen, unter denen die Ver—

waltung die Akten Uweglegen" darf° Dabei handelt es sich

“aber nur um eine Fiktion: Die Streitsaehe wird deshalb‚

' weil sie längere Zeit nicht "betrieben" wird9 verwal—
:4tungsnäßig so behandelt, wie wenn sie erledigt wäre, ob—

j wohl sie prozeßreehtlich nicht erledigt ist° Obäiese
- Fiktion einer_Erledigung den prezeßrechtliehen Erledi—

f„gungsgründbn des 5‘185 SGGgleichgestellt werden darf

j und damit auch zur_Fälligkeit der Gebührlführt‚
wenn

f äas'unterbroehene Verfahren bei "Feststellung der Ge—

iibührensehuld“ dereh_den Urkundsbeamtender Geschäfte—

; stelle (@ 189 Ahs„„1 und 2 SGG) —noch ; als erledigt
%;■gilt", kann im erliegenden Fall dahingestellt bleibeno

} Für diese ?iktiOn ist jedenfalls dann kein Raummehr9
?féenn in demZeitpunkt, in demdie Gebührensehuld feeji
3£gestcllt wird; des Verfahren —

wieder“; "betrieben”
fÄwird und die Unterbrechung beendet ist, wenn also im

_Zeitpunkt der Feststellung der Gebührensehuld die
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Streitseche nicht erledigt “ist", Damit ist die rich—

terliche Verfügung, daß das Verfahren als erledigt
"gilt"9 hinfällig geworden° So ist es aber hiera

Durch Verfügung vom 17, September 1963 hat der Vor—
sitzende des damals zuständigen 1, Senats des BSG fest—

gestellt, daß “der Rechtsstreit als erledigt ange-
sehen wird, nachdem der Kläger am 4, Februar 1963 ver—

storben ist und bisher weder ein Rechtsnachfolger noch

die übrigen Beteiligten „, die Fortsetzung des Ver—

fehrens betrieben haben"; dies ist den Beteiligten mit—

geteilt werdeno Am 26° September 1963 hat die Bei—

geladene und Revisionsklägerin, die Landesversieherungs—

anstelt Sehleswig«Holstein, beantragt, die Rechtsnach—

folger (des verstorbenen Klägers und Revisionsbeklsg—

ten) zur
Aufnahhe und zugleich zur Verhandlung der

Hauptsache zu laden; am 8° November 1965 hat sie die—

sen Antrag dahin vervollständigt, daß sie als Rechts—

nachfolger1n die Witwe des verstorbenen Klägers und (
Revi310nsbeklagten bezeichnet hat, Die Unterbrechung

des Verfahrens ist mit dem Eingang dieses Antrags

am 12, November 1965 beendet gewesen, Die Kosten des

Verfahrens sind in dem Gebührenverzeichnis vom 250 No—

vember 1963, AZ,: Gen 15 »
1/XIV

- XIX, lfd.o Nr, 511,

Asa; 1 RA 569/62, gegenüber der Beklagten mit 30,— DM
(vgl° @@186, 187 SGG) festgestellt werden0 biese

Feststellung ist rechtswidrig, weil das Verfahren je—

denfalls in dem Zeitpunkt, in dem die Gebührenschuld
festgestellt werden ist, night erledigt gewesen ”ist"o
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Hieren ändert sich nichts dadurch, daß mit der — spä—

teren — Erledigung des wiederenfgenbmmenen Verfahrens

eine Gebührenschuld mindestens in Höhe von 30‚— DM

fällig Wirth Am 25° November 1963 hat‘eine Gebühr
von der Beklagten nicht gefordert wer@en dürfen‚ weil

die Gehühr damals nicht fällig gewesen isto Die

Gebührenfeststellung ist daher aufänheben°
(
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